
 

 

Protokoll der 2. ordentlichen Sitzung der StV Psychologie im Wintersemester 

2009/2010 am Donnerstag, 29.1. 2010, 10.00 Uhr, K.106 

 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 

2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

 

Anwesend: 

Nina Menzel*  
Robert Weiß* 
Markus Hayden* 
Daniel Andreas Richter  
Astrid Kause* 
Entschuldigt: Stefan Ungar 
 
3. Wahl eines/ einer SchriftführerIn: Astrid Kause 
 

4. Genehmigung der Tagesordnung: 

Die Tagesordnung wurde in den folgenden Punkten gegenüber derjenigen in der 
Einladung geändert: 

9. Stempel 

10. Strategisches 

11. Welcome Days 

12. Projekte 

13. Besprechung des Vorsitzes 

14. Allfälliges 

 

5. Bericht der Vorsitzenden 

TutorInnenstellen 

• Nach Rücksprache mit Institut und den Sekretariaten werden die zu vergebenden 
TutorInnenstellen künftig auf der Institutsseite unter „News“ ausgeschrieben , 
damit alle  interessierten Studierenden sich informieren und bewerben können. 



Zusätzlich werden die jeweiligen Ausschreibungsinfos den Newslettern der StV 
beigefügt und auf der Homepage der StV zur Verfügung gestellt. 

 

Bericht aus der Universitätvertretungssitzung 

• Klausur der ÖH im März geplant, Resultate der Verhandlungen im Zuge der 
Studierendenproteste (Verhandlungsergebnis: 1,2 Mio. € als Extrazahlung aus 
der Notfallreserve), Verwendung u.a. für zusätzliche TutorInnen und eine 24 h-
Bibliothek. 

Weiteres 

• Der Entwicklungsplan der Universität soll geändert werden, BA-Diplom-
Äquivalenztabelle wurde im Senat beschlossen. 

 

6. Bericht aus den Gremien 

• Es wird diskutiert, ob die Curricularkommissions- (im folgenden CuKo)- und 
Institutskonferenz- (im folgenden InKo) protokolle  mit auf unsere Website 
können. Dies sollte in Rücksprache mit dem Institut (in der nächsten InKo) 
geklärt werden. 

• Da alle Anwesenden in der letzten InKo anwesend waren, wurde auf das 
entsprechende Protokoll verwiesen. 

 

7. Entsendungen/ Abberufungen aus den Gremien 

• Benötigt wird noch ein Ersatzmitglied für Stefan Ungar (auf die nächste Sitzung 
vertagt);. 

• für die CuKo wurden als weitere mögliche Ersatzmitglieder Daniela Kogler und 
Benedikt Meier vorgeschlagen (müssen noch gefragt werden). Die weiteren 
Ersatzvorschläge lauten:  

Ersatzmitglied für Daniel Andreas Richter --> Robert Weiß 
Ersatzmitglied für Astrid Kause --> Benedikt Meier 
Ersatzmitglied für Markus Hayden --> Maik Walter  
Ersatzmitglied für Nina Menzel --> Stella Lemke  
 

• Markus stellt den Antrag die entsprechenden Protokolle an die Ersatzmitglieder 
jeweils weiterzuleiten. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

8. Bericht der Mailbetreuung 

• Die Mailbetreuung läuft sehr gut. Daniel kümmert sich hauptsächlich um die 
Fragen der WechslerInnen und allgemeine Fragen, Mails zum Recht macht 
Robert,  sonstige werden von den anderen übernommen.  



• Des Weiteren wird die Mail zu den Rechten der Studierenden kurz diskutiert, die 
pünktlich zur Prüfungszeit herausgeschickt werden soll, sowie eine mit einem 
Tätigkeitsbericht über die Arbeit der StV im letzten Semester. Es wird diskutiert, 
Informationen regelmäßig über mehrere Kanäle herauszuschicken (Mail, StV-
Seite, Facebook, ...). 

• Nina und Daniel merken darüber hinaus an, dass es eine Pinnwand der StV am 
Institut gibt, die neu zu gestalten wäre, z.B. u.a. mit einem Bild des Teams o.ä., um 
die weitere Gestaltung möchte sich Astrid kümmern. Die Pinnwand wird von 
Daniel mit den wichtigsten Infos behängt, im Laufe der Zeit soll diese ausgebaut 
werden. 

• Prof. Krainz wird noch wegen einer ausstehenden TutorInnenstelle 
angeschrieben werden. 

 

9. Stempel 

• Es wird vorgeschlagen, einen Stempel der StV mit dem entsprechenden Logo 
machen zu lassen. Zu klären ist, inwiefern darauf das Bundeswappen verwendet 
werden kann (Rechtsabteilung). 

 

10. Strategisches 

• Es wird eine längere Klausurtagung (eintägig) diskutiert, da die Sitzungen unter 
der Woche oft zu kurz sind.  

• Robert Weiß bietet Workshops zu den folgenden Themen an: 
Verhandlungstechnik, Teamentwicklung, Moderation, Konfliktmanagement. 

• Es sollen mehr ERASMUS-Partnerschaften geschlossen werden. Angedacht 
werden Verbindungen nach Harvard (Prof. Pelzmann), zur University of Chicago 
(Prof. Glück, Gula), Heidelberg (Daniel). Kontaktiert werden müssen hierfür das 
BiB und das Rektorat. 

• Es wird berichtet, dass sich Studierende über das Tutorium für die Ringvorlesung 
der Qualifizierungsprüfung beschwert haben (Chaotisch und fachlich nicht 
ausreichend). 

• Der Tätigkeitsbericht ist vertagt. 

• Die Kooperation mit dem Mittelbau (Sekretariate) im Institut soll künftig noch 
mehr gepflegt werden (Robert). 

• Es wird der Antrag gestellt, ob die StV einen offiziellen Vorschlag für die vakante 
Studienprogrammleitungsstelle in Form von B. Gula, J. Glück und S. 
Rappersberger/ I. Strasser machen wird, um zu zeigen, wie wichtig eine gute 
Besetzung des Amts für die Studierenden ist. 

• Das Evaluationspraktikum ist mit 200 h angesetzt; dies ist unvorteilhaft 
(verlangte 480 h für das Diplomstudium); Diskussion vertagt. 



• Es wird an das LV-Evaluationseinsichtsrecht der Vorsitzenden erinnert; dies will 
sie im Februar wahrnehmen. 

 

11. Welcome Days 

• Die Welcome Days werden vom 23.2.-2.3. jeweils von 9.00-12.00 Uhr stattfinden. 
Herausgegeben wird jeweils das Curriculum, die LV-Liste,  ein Zettel mit Links 
(unsere ÖH-Seite sowie des Instituts) und noch weitere wichtige Materialien. 

 

12. Projekte 

• Ein StV-Fest ist im neuen Semester geplant.  

• Maik organisiert einen Vortrag, der über das Budget der StV finanziert werden 
soll (Prof. Nordhof) 

13. Besprechung des Vorsitzes 

vertagt 

14. Allfälliges 

• Die Programmierung der eigenen Seite der StV soll am Informatikinstitut 
ausgeschrieben werden. 

• Die StV wird eine Stellungnahme zur Studiensituation in der Klagenfurter 
Psychologie verfassen. 

• Der Studierende Andreas Baranowski hat vorgeschlagen, im Rahmen des 
„Achtung Liebe“-Projekts eine Ausbildung zum Sexualtherapeuten über die StV 
anzubieten. Diese dauert nur drei(?) Tage. Die entsprechenden Personen würden 
in BeraterInnenfunktion in Schulen arbeiten. 


